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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
gr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für ſeine Anzeigen nur 9 Pf, pro Seile. Aufſaͤtze, 


Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 
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Tagesneuigkeiten. 
Berlin, den 27. September. Se. Majeftät 
der König haben den Land- und Stadtgerichtsdi⸗ 
rector und Hofgerichtsrath von Viebahn zu Branz 
denburg als Rath an das Oberlandesgericht in 


Münſter zu verſetzen, den Oberlandesgerichtsrath 


Voigt zu Magdeburg zum Director des Land: und 
Stadtgerichts in Brandenburg, und den Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor und Criminalrichter Sombart 
zum Rath bei dem Oberlandesgericht in Magde⸗ 
burg zu ernennen geruht. 


Berlin, den 28. September. Se. Majeftät 


der König haben dem Pfarrer der Sackheimſchen 


Gemeinde zu Koͤnigsberg in Preußen, Doctor der 
Theologie Woltersdorff, den rothen Adlerorden 
vierter Claſſe zu verleihen geruht. 

Berlin, den 29. September. Se. Majeftät 
der König haben dem Ober⸗ Steuer = Eontrolleur 
Hufen zu Stutthof, Regierungsbezirk Danzig, und 
dem Schiffs⸗Capitain Haaſe zu Stolpmuͤnde die 
Rettungsmedaille mit dem Bande zu verleihen 
geruht. 

In Berlin ſind vom 25. bis 29. Sept. 133 
Perſonen an der Cholera erkrankt, und 105 an 
derſelben geſtorben. 

Am 20. September langte uͤber Prag und 
Trautenau kommend, die aus 164 Köpfen befte: 
hende erſte Abtheilung der evangel. Gemeinde aus 
dem Tyroler Zillerthale in Ober⸗Schmiedeberg an, 


wo fie einſtweilen im Gaſthofe zum Hirſch, im 
Stollen- und Oberkretſcham einquartirt wurden. 
Schon nach zwei Stunden ihrer Ankunſt beſchenkte 
eine der kraͤftigſten Tyrolerinnen, durch die gluͤck⸗ 
liche Geburt eines ſtarken Knaben, die Gemeinde 
mit einem neuen Mitgliede. Die Mutter pries 
den Himmel, daß er ſie noch zur rechten Zeit an 
das Ziel ihrer erſehnten Beſtimmung gelangen 
ließ; der Vater aber ſchwang den geliebten klei⸗ 
nen Ankoͤmmling jubilirend in die Höhe und ſchrie: 
„Das iſt das erſte, im rechten Glauben freigeborne 


Kind!“ — Die Einwohner bezeigten den Ein⸗ 


wanderern uͤberall die groͤßte Zuvorkommenheit. 
Der Kommerzienrath Gebauer hat eine Anzahl 
ihm gehoͤriger Haͤuſer für fie in Stand ſetzen laſ— 
fen, Am naͤchſten Sonntage follte in der evangel. 
Kirche zu Schmiedeberg eine große auf die Tyroler 
Einwanderer bezuͤgliche kirchliche Feierlichkeit ſtatt⸗ 
finden. 

Am 28. September fiel der 86jaͤhrige Gedinge⸗ 
mann Hofmann zu Ebersbach bei Goͤrlitz in die 
Duͤngergrube und fand darin ſeinen Tod. 

In Calau brach kuͤrzlich in den auf der oͤſtli⸗ 
chen Seite der Stadt gelegenen Scheunen ein 
Feuer aus, welches 23 Scheunen mit allen darin 
aufgeſpeicherten Getreide⸗ und Futtervorraͤthen vers 
zehrte, und man berechnet nach einer ungefaͤhren 
Schaͤtzung den Schaden auf 11000 Thlr., während 
die Gebaͤude ſelbſt nur mit 2100 Thlr. verſichert ſind. 


Miscellen 
Hirſchberg, den 25. September. In Neuweiß⸗ 
bach bei Schmiedeberg ereignete ſich ein Selbſt⸗ 
mord, der zu vielerlei Auslegungen Anlaß giebt. 
Eine hochſchwangere Frau eines Inliegers zu Ha⸗ 
ſelbach war in Neuweißbach bei einem Verwand⸗ 
ten auf Tagearbeit. Unter dem Vorwande, ſich 
Brod in der dortigen Mühle zu holen, begab fie 
ſich mit ihrem Zjaͤhrigen Sohne anſcheinend da⸗ 
hin, ohne zuruͤckzukehren. Nach mehreren Tagen 
ſand man ihre und ihres Kindes Leiche im Muͤhl⸗ 
teiche. Da ſich ſonſt kein Beweggrund zu dieſem 
Schritte ermitteln ließ, will man ihn in der Reli⸗ 
gionsverſchiedenheit der Gatten ſuchen; ſie war 
naͤmlich katholiſch, er evangeliſch. Es berechtiget 
aber nichts zu dieſer Annahme, da gemiſchte Ehen 
in unſerem Gebirge ſehr haͤufig und in der Regel 
ſehr gluͤcklich ſind. 


Leipzig, den 25. September. Die Meſſe der 
Großhändler fing vor acht Tagen an und iſt bis 
heute ſehr glänzend. Der Käufer und der Frem⸗ 
den überhaupt, fo wie der Verkäufer find ſehr viele 
da, und der Zudrang iſt bei den Großhaͤndlern bedeu⸗ 
tender als in anderen Michaelismeſſen. Die 
Wolle, Baumwolle und die Seide ſind wohlfeiler 
geworden. In 3 Tagen kamen allein von Mal⸗ 
medy 230 einſpaͤnnige Wagen mit Leder. Die 
franzoͤſiſchen Waaren aller Art außer den Modear⸗ 
tikeln gehen wenig ab, auch blieben diesmal manche 
ganzlich aus, was fortdauern dürfte, fo lange 
Frankreich ſeinen eigenen Verkehr durch die hohen 
Einfuhrzoͤlle fremder Waaren zerftürt. Doch fe: 
tzen auch Niederlaͤnder und Belgier, wie die Fran⸗ 
zoſen, an die Fremden viel Tuch ab, weil ſie nur 
die Tranſitoabgabe an der Grenze zu entrichten ha⸗ 
ben und dieſe ſich tragen laͤßt. Aus Polen er⸗ 
ſchienen wenige, um einzukaufen, es ſeyen denn 
Juden, die doch mit Ausnahme der Brodyer noch 
Mittel finden muͤſſen, die hohen ruſſiſchen Zoͤlle 
zu umgehen. Die lange und allgemeine Han⸗ 
delskriſe in Nordamerika traf die ſaͤchſiſchen Fabri⸗ 


kate ſchwer, theils in Verluſten, theils 


im ſiſtitten 
Abſatz. 7 


Leipzig, den 26. September. Privatmitthei⸗ 


lung uber die Förderung des Baues der Leipzig⸗ 
Dresdner Eiſenbahn. Am Schluſſe des Monats 
Auguſt d. J. waren, ohne alle Beruͤckſichtigung 
der in bedeutenden Strecken angefangenen aber 
nicht vollendeten Erdarbeiten, auf der 7. Abthei⸗ 
lung 36,986 Ellen, auf der 77. Abth. 35,698 
Ellen, auf der ZZZ. Abth. 11,990 Ellen, auf der 
IV. Abtheil. 7,996 Ellen, auf der L. Abtheil. 
25,139 Ellen, zuſammen 117,809 Ellen voͤllig 
fertige Planie vorhanden, welches einer Laͤnge von 
75 ſaͤchſ. Meilen entſpricht. Da die Länge det 
ganzen Bahn von Leipzig bis Dresden 123 Mer 
len beträgt, fo bleiben noch circa 55 Meilen Plas 
nie zu vollenden. Ein nicht unanſehnlicher Theil 
diefer Arbeiten iſt in dem jetzigen Monate theils 


- 


ſchon gemacht, theils wird er es in den beiden ſol⸗ 


genden noch werden, fo daß fur, das naͤchſte Jaht 
hoͤchſtens 3 Meilen übrig bleiben duͤrſten. — Die 


Abtheilung J., von bier bis zur Mulde, wird 
unter allen Umſtaͤnden in dieſem Jahre in der Haupt⸗ 
ſache noch fertig werden; die Muldenbruͤcke iſt be⸗ 


reits vollſtaͤndig hergeſtellt, und die einzige auf 
dem Tracte bis zur Elbe noch vorkommende erhebz 


liche Schwierigkeit, die Ueberbrückung des Doͤll⸗ 


nitzthales bei Oſchatz, in einer Laͤnge von circa 
750 Ellen, iſt zwei ſoliden Unternehmern uͤbertra⸗ 


gen worden, und wird dieſe Ueberbruͤckung eines 
tiefen Moorgrundes vertragsmaͤßig ſpaͤteſtens im 
Monat Juli des Fünftigen Jahres vollendet ſeyn⸗ 
Bis dahin aber ſind alle noch uͤbrigen Dammar⸗ 
beiten zwiſchen Leipzig und der Elbe vollſtaͤndig 
gethan, und kann und ſoll dann der Oberbau, mit 


deſſen Legung von Borsdorf ab ſchon in dem naͤch 


ſten Frühjahre begonnen werden wird, unverzuͤg⸗ 
lich vollends gelegt werden und die dann voͤllig 
fahrbar hergeſtellte Bahnſtrecke zur Benutzung kom⸗ 
men. — In Betreff der Elbbrücke, ſo iſt auch 


für dieſen wichtigen Bau im verfloſſenen Semmet 


das Moͤg lichſte geſchehen. Die wichtigen Arbeiten 


** 


unter Waſſer ſind laͤngſt vollendet; die beiden Ufer: 


pfeiler find 8 und 11 Ellen uber den mittlern Waſ⸗ 
erſtand aufgeführt; auch die Strompfeiler waren, 
mit Ausnahme zweier, welche zu dieſem Zwecke 
erſt abgedaͤmmt wurden, bis 4 Schichten Quader 
aufgebracht, ſo daß bei 8 Wochen ununterbroche⸗ 
ner Arbeit ſaͤmmtliche Pfeiler in dieſem Jahre noch 
Über den höchften Waſſerſtand kommen koͤnnen. Das 
Sandſteinwerk iſt bis zur 10. Schicht auf dem Bau⸗ 
platze vorhanden und das Holzwerk zu 3 Bogen 


boͤlig vorgerichtet. 


An dem Damme, welcher jenſeits der Elbe die 
Brücke mit dem Viaducte bei Roͤderau verbinden 
ſoll, wird thaͤtig gearbeitet, und ſind bereits Ein⸗ 
leitungen zum Baue des Viaductes ſelbſt getroffen 
und Materialien dazu angeſchifft worden. — 
Mehrere bedeutende Abtheilungen an Erdarbeiten 
jenſeits der Elbe find thätigen Unternehmern über: 


tragen. — Mit den Fortſchritten am Tunnelbaue 


kann man nur zufrieden ſeyn. Alle 4 Schachte 


ſind bis zum Profile des Tunnels niedergebracht 


und dieſer ſelbſt iſt auf 6, 8 und 10 Ellen Laͤnge 


ſtraßenfoͤrmig angebrochen, auch von jedem Schachte 
aus die Roͤſchenoͤrter in Weſten und Oſten vorge— 
trieben worden. Um dieſen Bau kraͤftigſt zu fürs 
dern, iſt neuerdings noch eine Anzahl Haͤuer res 
quirirt worden. — Die Ausgrabung des offenen 


Einſchnittes, nach Oberau zu, geht raſch vorwaͤrts, 
und die Dammarbeiten zwiſchen dieſem Punkte 


und Dresden, circa 3 Meilen lang, find bereits fo 


weit gediehen, daß dieſe Strecke im Sommer fünf: 


Pr 


tigen Jahres vollkommen fahrbar hergeſtellt feyn 
und befahren werden wird. Das dazu erforder⸗ 
liche Quantum Eiſenſchienen wird noch in dieſem 
Herbſte in Dresden ankommen, wohin auch einige 
Locomotiven dirigirt werden. An den zur Benu⸗ 
Kung jener Bahnſtrecke erforderlichen Perſonalwa⸗ 


gen wird in der Anſtalt zu Leipzig bereits thaͤtigſt 


gearbeitet, ſo daß zum Frübjahre ein completter 
Wagenzug von mindeſtens 15 Wagen aller Claſ⸗ 
ſen nach Dresden abgehen kann. 

—  —— 


Vor Kurzem ereignete ſich auf der Liverpool⸗ 
Birminghamer Eiſenbahn das Ungluͤck, daß der 
von Liverpool kommende Train bei Kenyon ohne 
Weiteres auf zwei daſelbſt wartende Kutſchen aus. 
Bolton losfuhr. Der Stoß war ſurchtbar. Eine 
im Wagen ſitzende Dame wurde auf der Stelle 
getoͤdtet. Eine Amme warf in der Angſt ein Kind 
aus dem Wagen, welches ebenfalls ſtarb, und meh⸗ 
rere Andere ſind verwundet. Allem Anſchein nach 
war der Ingenieur betrunken; er iſt ſeitdem ver⸗ 


ſchwunden. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte.“ 


Geboren. Hrn. Carl Aug. Groͤſchel, brauber. 
B. und Tuchappreteur allh., und Frn. Chriſtiane 
Dorothee geb. Helle, Tochter, geb. den 14., get. den 
24. Sept., Nanny. — Mſtr. Carl Gottlob Schu⸗ 
ſter, B. und Tiſchler ally, und Frn. Chriſt. Amalie 
geb. Baͤniſch, Tochter, geb. den 8., get. den 25. 
Sept., Henriette Bertha. — Mſtr. Joh. Eduard 
Löffler, B. und Böttcher allh., und Frn. Joh. Chri⸗ 
ſtiane Amalie geb. Haaſe, Sohn, geb. den 9. get. 
den 27. Sept., Guſtav Julius Eduard. — Sam. 
Friedr. Schulze, B. und Nagelſchmiedegeſ, allh., u. 
Augufte Henriette geb. Franke, unehel. Tochter, geb. 
den 24., get. den 28. Sept., Emma Auguſte lo: 
rentine. — Hrn. Joh. Friedr. Blumberg, B. und 
Seidenknopfmacher allh., und Frn. Joh. Gottholde 

eb. Zedler, Sohn, geb. den 20., get. den 29. Sept., 

fred Oswald. — Mſtr. Carl Glieb, Richter, B. 
und Aelt. der Weißbaͤcker allh., und Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Alex, Sohn, geb. den 27., get. den 29. 
Sept., Ernſt Julius. — Joh. Sam. Bruͤckner, gew. 
B. und Tuchmachermſtr. in Goldberg, z. 3. allh., 
und Sen. Chriſt. Beate geb. Wiener, Sohn, geb. 
den 24., get. den 29. Sept., Heinrich Gerhard. — 
Mſtr. Joh. Albert Wilh. Wagner, B. und Tuchm. 
allh., und Fra. Juliane Amalie geb. Reiß, Sohn, 
geb. d. 23., get. d. 30. Sept., Carl Wilhelm Moritz. 

Getraut. Joh. Carl Ghelf. Stricker, Zimmerh. 
Gef. allh., und Anne Marie Dor. Sauer, weil. Joh. 
Fried. Sauers, Haͤuslers in Sercha, nachgel. ehel. 
3. Tochter, getr. den 24. Sept. — Mſtr. Carl Glieb. 
Bergmann, B., auch Zeug⸗, Fein: und Stahlſchmied 
allh., und Igfr. Alwine Louiſe Clara Fleiſcher, Mſtr. 
Franz Xaver Fleiſchers, B. und Oberält. der Feilenh. 
allh., ehe, juͤngſte Tochter, getr. d. 27. Sept. in Nieda. 


Geſtorben. Tobias Mühle, B. und Hausbeſ. 
allh., geſt. den 22. Sept., alt 65 J. 7 M. 20 T. — 
Fr. Joh. Roſine Benad geb. Schulze, Mſtr. Joh. 
Chriſtoph Benads, B. und Korbm. allh., Ehegattin, 
geſt. den 25. Sept., alt 63 J. 28 T. — Fr. Joh. 
Eliſab. Brückner geb. Wiedmer, Joh. Glieb. Brück⸗ 
ners, B. und Stadtg. Bel. allh., Ehegattin, geſt. d. 
21. Sept., alt 40 J. 9 M. 3 T. — Hr. Guſt. Adolph 
Vogelſang, Gymnaſiaſt der! Klaſſe d. hieſ. Wohllöbl. 
Gymnaſiums, Hrn. Carl Wilh. Vogelſangs, K. Pr. 

ofraths, Doct. med., ausuͤbenden Arztes und Ges 
burtshelfers allh., und Frn. Emilie Caroline geb. 


Tzſchoppe, Sohn, geſt. den 21. Sept., alt 17 J. 
15 N. 17 T. Mtr. Joh. Gib. Aug. Pollack, 


B. und Schneiders allh., und Frn. Chriſt. Henr. 

eb. Junge, Sohn, Bruno Oswald, geſt. den 24. 
St, alt 3 M. 12 T. — Joh. Glieb. Neumanns, 
Maurergeſ. allh., und Frn. Anne Roſine geb. Rah⸗ 
feld, Sohn, Johann Ernſt Julius, geſt. d. 20. Sept. 
alt 28 T. — Hrn. Joh. Glieb. Koͤllers, Unteroffiziers 
bei der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., 
und Frn. Wilhelm. Math. geb. Hempel, Sohn, Jo⸗ 
n Gottlieb Otto, geſt. den 26. Sept., alt 5 M. 
T. — Carl Joſeph Stocklas's, Gefr. bei der 3. 
Comp. 1. Bat. 6. K. Pr. Landw. Regim., u. Sen, 
Louiſe Juliane geb. Mahler, Tochter, Emilie Au⸗ 
guſte, geſt. den 26. Sept., alt 11 T. 


Görlitzer Fremdenliſte 
vom 29. Sept. bis 3. Oct. 
Zum goldnen Strauß. Hr. Grabner, 
Kfm. aus Biſchoffswerda. 1 
Zum weißen Roß. Hr. Braͤutigam, Han⸗ 
delsm. aus Rothenkirchen. Hr. Franke, Handelsm. 
aus Hundshuͤbel. Hr. Holtorp aus Zwarſchau. 


han 
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Auf Waldauer Revier, beim Pochfurth, iſt eine Quantitat z el 
einzelnen Klaftern à 2 thlr. 15 far. aufgeſtellt, welches mit dem Bemerken bekannt 
daß das Kaufgeld an dem im Schlage angeſtellten Verkaͤufer zu erlegen iſt. 


Goͤrlitz, am 30. Sept. 1837. 


e kanntmachung. N 5 
Die zu dem Nachlaffe der verebel. Deconom Vollkammer geb. von Uechtritz bierſelbſt gehörenden 
Gegenftände, als: Pretiofen, Süberwerk. Glaker, Porzellain, Kupfer, Blech⸗ und Meſſinggeſchin 
Meubles, Hausgeraͤthe, Kleidungsſtücken und Bücher, ſollen in termino 
den 17ten und 18ten October dieſes Jahres \ 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 und Nachmittags von 2 bis Abends 6 Uhr auf dem Saale der hle⸗ 
ſigen Stabtbrauerei an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden, was 


jermit bekannt macht. 
4 Reichenbach, ven 25. Sept. 1837. 


Handelsleute aus Suͤlgen. Hr. Schmidtgen, Me⸗ 


Im Auftrage des Gerichts⸗Amts der Reichenbacher Güter 
der Gerichtsamts⸗Secretair Ueberſchaar. 


Hr. Ließner, Handl. Com. aus Schoͤnlinde. Hr. 
Haͤußler, Handelsm. aus Laub gag. 
Zur goldnen Krone. Hr. Sterzing, Kfm. 
5 Hr. Wenderath, Kfm. aus 
aſſel. Be 
Zur Stadt Berlin. Hr. Reiß, Kfm. aus 
Großenhain. Hr. von Gersdorff, Praͤſident aus 
Bautzen. Hr. von Burg, Lieut. aus Krotoſchin. 
Fr. Gräfin von Dohna aus Glogau. Hr. Reichen? 
bach, Gutsbeſ. aus Reichenbach. Hr. Kreißler, Kfm. 
aus Liegnitz. Hr. Puffa, Handelsm. aus Piefe⸗Teſ⸗ 

ſino. Hr. Caro, Kfm. aus Glatz. 

Zum goldnen Baum. Hr. Glocke u. Til⸗ 
lich, Lehrer aus Frankfurt a. O. Hr. Bluhm, Kfm. 
aus Hainau. Hrn. Caspari und Fellgiebel, Kflte. 
aus Schweidnitz. Hr. Holſchke, Obriſtlieut, aus 
Schweidnitz. 4 

Zum braunen Hirſch. Graf v. Stollberg, 
Praͤſident aus Liegnitz. Hr. Boge, Kfm. a. Leipzig 
Hr. Benemann, Apoth. a. Weißenberg. & Le Maitre, 
Geheimer Rath aus Dresden. Hr. Gieſche, Kfm. 
aus Frankfurt a. M. Hr. Plitt, Doctor aus Tha: 
rand. Hr. Rotawski, Gutsbeſ. aus Poſen. Hr. 
Schweizer, Kfm. aus Berlin. Hr. Weinlich, Kfm. 
aus Berlin. Hr. Marſchal, Kfm. a. Frankfurt a. O. 
Hr. Pleßner, Apoth. aus Schweidnitz. Hr. Hilde⸗ 
brand, Kfm. aus Neiſſe. 

Zum blauen Hecht. Hr. Nornbaum, Han⸗ 
delsm. aus Merſeburg. Hrn. Saſſmann u. Stuob, 


chanikus aus Goldberg. Hanke, Handelsm. o 
Reichenbach in Schleſien. d 


Zum Kronprinz. Hr. Bergles, Kapeltmflt: 
aus Prag. Hr. Roſſack, Cand. Theol. aus Her? 
mannsdorf. 4 
elliges Scheitholz zum Verkauf in 
gemacht wird, 


Der Magiſtrat. 


